
Ausbildung  in  Teilzeit  ist
keine halbe Sache
Wer ein aufsichtspflichtiges Kind oder einen pflegebedürftigen
Angehörigen betreut und dennoch einen Beruf erlernen möchte,
sieht sich oftmals überfordert. Hierbei kann die Ausbildung in
Teilzeit eine Lösung sein.

Im der Präsenzveranstaltung am Donnerstag, dem 02. Februar
9:30-11:00 Uhr, informieren Expertinnen von Arbeitsagentur und
Jobcenter über Voraussetzungen, Formen und Möglichkeiten einer
Ausbildung in Teilzeit im BiZ (Berufsinformationszentrum) der
Arbeitsagentur, Raum 161.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, Rückfragen beantwortet
Martina Leyer unter 02381/910-2167

RSO:  Stolpersteine  erinnern
an  der  Jahnstraße  an  das
Schicksal des Ehepaars Rumpf
Einen  wichtigen  Beitrag  zur
historischen  und  demokratischen
Bildung  leistete  SV-  und
Geschichtslehrer  Nico
Vanclooster,  der  die  Teilnahme
von  RSO-Schüler*innen  an  der
Aktion  „Stolpersteine“
initiierte.  Am  Mittwoch,  25.  Januar  2023,  verlegte  der
Künstler  Gunter  Demnig  unter  Beteiligung  des  Bergkamener
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Museums sowie des Arbeitskreises Demokratie zwei Stolpersteine
an der Jahnstraße verlegt.

Die  RSO-Schüler*innen  gestalteten  diesen  Moment  durch
verschiedene  Beiträge  wie  ein  Gedicht,  die  Biografie  der
Familie Rumpf, die unter der Herrschaft des Nazi-Regimes zu
leiden hatte, sowie eigene Gedanken und Gefühle den Rahmen der
Steinsetzung.  Es  war  ein  stiller,  aber  besonderer  und
beeindruckender  Moment  für  alle  Beteiligten.

Aktionskünstler Gunter Demnig
setzt  in  Bergkamen  weitere
sieben  Stolpersteine  gegen
das Vergessen

Aktionskünstler  Guntwr  Demnig  mit  den  beiden  10er
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Religionskursen  des  Freiherr-vom-Stein-Realschule.

Das  Schicksal  von  drei  Kindern  stand  am  Mittwoch  bei  der
zweiten  Verlege-Aktion  von  „Stolpersteinen  gegen  das
Vergessen“ des Künstlers Gunter Demnig in Bergkamen. Christa
Vertcheval, Willi Domick und Hilda Malcherek wurden von den
Nationalsozialisten  im  Rahmen  ihres  Euthanasieprogramms
ermordet.  Ein  viertes  Euthanasie-Opfer  war  der  57-jährige
Wilhelm Mork aus Weddinghofen. Weitere Stolpersteine erinnern
an Heinrich Dionysius und Adolf Rumpf, die aus politischen
Gründen  verfolgt  wurden,  sowie  an  Elisabeth  Rumpf,  die
zwangssterilisiert wurde.

Stolperstein  für  Christa
Vertcheval  an  der
Schlägelstraße in Rünthe.

„Diese  Stolpersteine  seien  ein  Bestandteil  der  Bergkamener
Erinnerungskultur“, erklärte Bürgermeister Bernd Schäfer. Er
bedankte  sich  bei  Gunter  Demnig  für  sein  Engagement  und
gratulierte  ihm  nachträglich  zu  seinen  75.  Geburtstag  und
dafür, dass er seit 1996 bisher rund 100.00 Stolpersteine
verlegt hat.

Gunter Demnig legt Wert darauf, dass die Verlege-Aktionen von
Schülergruppen begleitet werden. So hatten sich vorher die
beiden 10er Religionskurse der Freiherr-vom-Stein-Realschule
mit  dem  Schicksal  der  beiden  Kinder  aus  Rünthe,  Christa
Vertcheval  und  Willi  Domick,  intensiv  auseinandergesetzt.
Darüber berichteten sie am Mittwoch, nachdem Demnik die beiden
Stolpersteine vor deren letzten Wohnadressen in den Fußweg
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gesetzt hatte.

Dorthin waren nicht nur die Schülerinnen und Schüler sowie der
Bürgermeister gekommen, sondern auch interessierte Bürgerinnen
und Bürger. Dazu gehörten auch Mitglieder des Aktionskreises
Wohnen  und  Leben  Bergkamen,  der  im  Dezember  2020  die
Beteiligung  an  dem  Erinnerungsprojekt  von  Gunter  Demnig
beantragt hatte. An den anderen Verlegungen beteiligten sich
am Mittwoch Schülerinnen und Schüler der Realschule Oberaden,
der Willy-Brandt-Gesamtschule und des Gymnasiums.

Wesentliche  neue  Erkenntnisse  hat  der  inzwischen  gebildete
„Arbeitskreis Stolpersteine Bergkamen“ geliefert, zu dem unter
anderem  Museums-Leiter  Mark  Schrader  und  Manuel  Izdebski
gehören. Izdebski sagte, dass es auf dem heutigen Stadtgebiet
Bergkamen noch viel mehr Opfer des Nationalsozialismus gegeben
habe. Deshalb ist damit zu rechnen, dass es in Bergkamen bei
den jetzt vorhandenen 14 Stolpersteinen nicht bleiben wird.

Die Standorte der neuen Stolpersteine

Schlägelstr.36, Rünthe, für Christa Vertcheval, sechs Monate
alt,  Opfer  der  Kinder-Euthanasie,  ermordet  in  der
Kinderfachabteilung  der  Heilanstalt  Aplerbeck

Taubenstr.4, Rünthe, für Willi Domick, zwölf Jahre alt, Opfer
der Kinder-Euthanasie, ermordet in der Kinderfachabteilung der
Heilanstalt Marsberg

Stresemannstr.2, Mitte, für Hilda Malcherek, 13 Jahre alt,
Opfer  der  Kinder-Euthanasie,  ermordet  in  der
Kinderfachabteilung  der  Heilanstalt  Marsberg

Stresemannstr.6, Mitte, für Heinrich Dionysius, 34 Jahre alt,
pol. Häftling/KPD, zwei Jahre KZ-Haft, überlebt

Pfalzstr.77, Weddinghofen, für Wilhelm Mork, 57 Jahre alt,
Opfer der Euthanasie, ermordet in der Tötungsanstalt Hadamar

Jahnstr.5,  Oberaden,  für  Adolf  Rumpf,  29  Jahre  alt,  pol.



Häftling/KPD,  mehrmonatige  Schutzhaft  KZ  Schönhausen  und
Gefängnis Freiendiez, überlebt

für Elisabeth Rumpf, geb. Wille, 28 Jahre alt, Ehefrau von
Adolf  Rumpf,  Opfer  der  Euthanasie,  zwangssterilisiert  im
Städt. Krankenhaus Hamm.

Mehr Infos zu den bisher verlegten Stolpersteinen in Bergkamen
gibt  es  auf  der  Internetseite
https://www.stolpersteine-bergkamen.de/

Manuel Izdebski betreibt außerdem eine Internetseite mit dem
Schwerpunkt  Geschichte  des  Stadtteils  Rünthe
https://www.ruenthe-geschichte.de/.

Kopfstoß  gegen
Kioskbetreiber:  Haft  auf
Bewährung
von Andreas Milk
Florian K. (31, Name geändert) hatte Frust – und der Betreiber
des Kiosks am Stadtmarkt musste es ausbaden: So lässt sich
zusammenfassen,  was  sich  am  Abend  des  11.  August  2022
abgespielt und worüber ein Strafrichter in Kamen jetzt zu
verhandeln hatte. K. war wegen gefährlicher Körperverletzung
angeklagt.  Mutmaßlicher  Auslöser  des  Ganzen:  ein  bissiger
Hund. Der gehörte einem Mann aus Kamen, der inzwischen in
Bergkamen wohnt und zu den Stammkunden des Amtsgerichts zählt,
unter anderem, weil er es beharrlich vermied, das Tier unter
Kontrolle zu halten. Mittlerweile lebt der Hund nicht mehr.

An besagtem Augustabend war er noch sehr lebendig und hatte es
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vor  dem  Bergkamener  Kiosk  auf  das  Bein  von  Florian  K.
abgesehen. Er schnappte zu; das Bein begann zu bluten. K.
wiederum war eh wegen privater Probleme in mieser Stimmung,
angetrunken – Resultat eines Alkoholtests: 1,5 Promille – und
womöglich  auch  noch  unter  Einfluss  von  Drogen.  Nach  dem
Hundebiss wurde er verständlicherweise pampig und laut. Der
Kioskbetreiber bat ihn, leise zu sein, es drohe sonst Ärger
mit  den  Ordnungsbehörden.  Laut  Ergebnis  der  Beweisaufnahme
beantwortete Florian K. die Bitte mit einem Kopfstoß gegen die
Nase des Mannes, gefolgt von etlichen Schlägen und Tritten.
Das  Opfer  flüchtete  in  den  Kiosk;  ein  hilfreicher
Spaziergänger schob drinnen eine Kühltruhe vor die Tür, damit
Florian  K.  draußen  bliebe,  und  verständigte  Polizei  und
Rettungsdienst.  Im  Kamener  Krankenhaus  wurden  eine
Nasenbeinprellung,  eine  Beckenprellung  und  Abschürfungen
attestiert.

Florian K. sagte dem Richter, er könne sich nicht an den
Ablauf damals erinnern. Was ihm vorgeworfen werde, sei nicht
seine Art – sein Vorstrafenregister ist leer -, abstreiten
wolle  er  die  brutale  Attacke  aber  auch  nicht.  Bei  dem
Kioskbetreiber  entschuldigte  er  sich.

Und das Urteil nahm er am Ende an. Es lautet: Zehn Monate
Haft, ausgesetzt zur Bewährung, sowie eine Zahlung von 2.000
Euro an die Justizkasse als Buße. Vor allem der Kopfstoß sei
„brandgefährlich“  gewesen,  hatte  der  Vertreter  der
Staatsanwaltschaft  erklärt.  „Für  so  ’ne  Sache  muss  man
eigentlich einfahren.“



Entsorgungsbetrieb  Bergkamen
bietet  die  Sperrmüllabholung
wieder im Voll-Service an
Nachdem im Jahr 2020 pandemiebedingt der Voll-Service bei der
Sperrmüllabholung  ausgesetzt  wurde,  bietet  der
EntsorgungsBetrieb Bergkamen (EBB) diesen Service ab sofort
wieder an.

Voll-Service bedeutet, dass die Mitarbeiter des EBB die zur
Sperrmüllabfuhr vorgesehenen Teile direkt aus der Wohnung oder
dem Keller abholen und verladen. Es gilt zu beachten, dass die
abzuholenden  Teile  direkt  transportierbar  sind,  also  nicht
mehr durch die EBB-Mitarbeiter auseinandergebaut oder von der
Wand geschraubt werden müssen.

Die Gebühr beträgt bei bis zu drei Kubikmeter Sperrmüll 40,- €
zusätzlich  zur  Grundgebühr,  bei  größeren  Mengen  wird  eine
Zusatzgebühr nach Aufwand fällig. In jedem Fall erfolgt vor
der Abholung ein Besichtigungstermin, bei dem unter anderem
die Kosten durch den EBB-Mitarbeiter ermittelt werden.

Für die Absprache eines Besichtigungstermins erreichen Sie den
EBB unter der Rufnummer 02307/28 503 290.

Ambulante Pflege der AWO für
Senioren  fährt  ab  1.  März
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nicht mehr nach Bergkamen
Auch wenn die Corona-Pandemie in vielen Bereichen des Alltags
vorbei scheint, so sind die Folgen für die AWO noch immer
spürbar. Vor allem die Ambulanten Pflegedienste sind von den
Folgen betroffen. Obwohl sich die AWO
Ruhr-Lippe-Ems  mit  Nachdruck  dafür  einsetzt,  ihre  sozialen
Dienstleistungen  zuverlässig  und  in  hoher  Qualität  zu
erbringen,  konnte  im  Bereich  der  Ambulanten  Pflege  keine
zufriedenstellende Wirtschaftlichkeit erreicht werden. Die zu
erwartenden  wirtschaftlichen  Konsequenzen  der  Energiekrise
sind hierbei noch nicht mitberücksichtigt worden.

Aus diesen Gründen hat sich die AWO Ruhr-Lippe-Ems für eine
Bündelung  ihrer  Pflegeangebote  an  ihrem  Sozialen  Zentrum
Lippeaue in Lünen entschieden. Touren des Pflegedienstes in
Bergkamen,  Kamen  und  Unna  werden  zukünftig  nicht  mehr
angeboten. Den 39 Kundinnen und Kunden wurde bereits Mitte
Januar, frühzeitig vor der gesetzlich vorgesehenen Frist von
vier Wochen, zum 28.02.2023 gekündigt.

„Wir  haben  uns  diese  Entscheidung  wahrlich  nicht
leichtgemacht. Aber auch die AWO muss wirtschaftlich arbeiten.
Aus diesen Gründen ist die Konzentration der Leistungen an nur
einem  Standort  erforderlich.  Wir  freuen  uns,  für  unsere
Kundinnen und Kunden mit dem Caritasverband für den Kreis Unna
e.V.  eine  sehr  gute  Alternative  gefunden  zu  haben.  Die
lückenlose Versorgung ist also auch weiterhin gewährleistet.
Das war für uns die Bedingung, diese Entscheidung treffen zu
können“,  betont  AWO  Geschäftsführer  Rainer  Goepfert.  Den
Kundinnen  und  Kunden  ist  diese  Möglichkeit  ebenfalls
mitgeteilt worden. Der Caritasverband für den Kreis Unna e.V.
hat  sich  grundsätzlich  bereit  erklärt,  die  Pflege  der
Kundinnen  und  Kunden  ab  01.03.2023  zu  übernehmen.
Selbstverständlich haben die Kundinnen und Kunden weiterhin
ein Wahlrecht bzgl. ihres Pflegedienstanbieters.
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Der  AWO  als  sozialer  Arbeitgeberin  ist  es  gleichermaßen
wichtig,  allen  34  Mitarbeiter*innen  des  Pflegedienstes  im
Kreis Unna eine adäquate Weiterbeschäftigung zu ermöglichen.
Daher sind die Mitarbeitenden seitens der Geschäftsführung und
des  Betriebsrates  in  einer  Mitarbeitendenversammlung  am
13.01.2023  über  die  geplanten  Veränderungen,  zukünftige
Beschäftigungsmöglichkeiten  und  weitere  Schritte  informiert
worden.  Mit  allen  Mitarbeiter*innen  finden  aktuell
individuelle Perspektivgespräche statt. Geschäftsführer Rainer
Goepfert ist
zuversichtlich: „Wir finden für alle Mitarbeiter*innen eine
passende berufliche Perspektive bei der AWO Ruhr-Lippe-Ems.
Niemand erhält eine Kündigung.“

Im sozialen Zentrum Lippeaue in Lünen unterhält die AWO Ruhr-
Lippe-Ems  „unter  einem  Dach“  ein  umfassendes  Angebot  mit
Servicewohnungen,  Begegnungsstätte,  mobilen  Pflegedienst,
Senioren-Wohngemeinschaft und Kita.

VHS  startet
Veranstaltungsreihe  Ehrenamt
2.0:  Kostenlose  Fortbildung
für alle Bergkamener Vereine
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Unter dem Titel „Digitale Wende für helfende Hände“ bietet die
Initiative Ehrenamt 2.0 des Landes NRW zwischen Januar und
September 2023 kostenfreie Workshops und Coachings für Vereine
aus ganz NRW an. Alle Bergkamener Vereine sind eingeladen, an
der Auftaktveranstaltung am Donnerstag, 2. Februar, von 19-21
Uhr in der Volkshochschule (VHS) Bergkamen, Lessingstraße 2,
teilzunehmen – entweder direkt vor Ort oder online.

Im Rahmen der Auftaktveranstaltung informiert das Team von
Ehrenamt 2.0 über die Fortbildungsreihe, den Ablauf und die
Inhalte. Wer vorab mehr über die insgesamt zehn zur Auswahl
stehenden Module erfahren möchten, braucht nur die Webseite
www.ehrenamt-zweinull.com aufzurufen. Diese vermittelt einen
schnellen und umfassenden Überblick.

Im Anschluss an die Veranstaltung können die Teilnehmerinnen
und  Teilnehmer  entscheiden,  welche  Seminare  sie  auswählen
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möchten,  um  die  Zusammenarbeit  im  Verein  zu  fördern,  das
Vereinsmanagement  zu  professionalisieren,  zeitgemäße
Öffentlichkeitsarbeit zu betreiben, Webseiten zu gestalten und
Fördermittel  zu  akquirieren.  Auch  Datenschutz,  Vereinsrecht
und Steuern stehen auf dem Programm.

Interessierte Personen können sich auf der Webseite der VHS
Bergkamen  unter  https://vhs.bergkamen.de  für  die
Auftaktveranstaltung  „Ehrenamt  2.0  –  Digitale  Wende  für
helfende Hände“ anmelden. Der Kurs ist in der Rubrik „Politik,
Gesellschaft  und  Ökologie“  zu  finden.  Für  weitere
Informationen  steht  VHS-Leiterin  Sabine  Ostrowski,  Telefon
02307/284 955 gerne zur Verfügung.

Infos  zum  Zoll  als
Arbeitgeber
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Beamte  der  Zolleinheit  Finanzkontrolle  Schwarzarbeit  werden
auf  Baustellen  oft  fündig.  Die  IGBAU  fordert  ein  noch
strengeres  Vorgehen  gegen  Lohn-Betrug  und  illegale
Beschäftigung.

Die Arbeit beim Zoll hat viele Facetten. Sie umfasst weitaus
mehr als nur die Kontrolle an den Grenzen. Im Landesinnern
geht  der  Zoll  auch  gegen  Schwarzarbeit  und  illegale
Beschäftigung  vor.

Sascha Gawenda und Ralf Wagenfeld vom Hauptzollamt Bielefeld
informieren  über  Zugangsvoraussetzungen,  Ausbildungs-  und
Studienmöglichkeiten sowie Zukunftsperspektiven beim Zoll und
beantwortet individuelle Fragen.

Die Veranstaltung findet statt am Donnerstag, dem 26. Januar
um 16 Uhr, im BiZ der Arbeitsagentur Hamm (Bismarckstraße 2).
Eine Anmeldung ist erforderlich unter 02381/910-1001 oder an
hamm.biz@arbeitsagentur.de.
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„Kim  kommt!“:  mittwochsMIX
mit Künstler Ill Young Kim

Ill-Young Kim. Foto: Dominik Pietsch.

Ill-Young Kim ist mit seinem Comedy-Programm „Kim kommt!“ seit
2022 in Deutschland unterwegs und tritt am 08.02.2023 um 19.30
Uhr im neuen Veranstaltungsraum im Stadtmuseum auf.

Brandaktuell und authentisch sind die Abenteuer des Ill-Young
Kim, der in Deutschland unterwegs ist, um neue Abgründe zu
erforschen.  Viele  Lichtjahre  entfernt  vom  Mutterplaneten
„Korea“ dringt Kim in Galaxien vor, die nie zuvor ein Mensch
auf  der  Bühne  erlebt  hat.  Er  schöpft  aus  haarsträubenden
Erlebnissen,  die  er  täglich  als  Deutscher  mit  asiatischem
Aussehen  macht.  Dabei  wird  der  waschechte  Kölner  mit  dem
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nordkoreanischen Diktator verwechselt. Chaos bricht im China-
Restaurant aus. Und Hunde hat Kim sowieso zum Fressen gern.

Lässig,  charmant  präsentiert  Ill-Young  Kim  seine  scharf
gewürzte Sicht auf die Dinge und entlarvt dabei so manches
Vorurteil.
lll-Young Kim ist Schauspieler (u.a. “Tatort”, “Die Friseuse”,
“St. Pauli Nacht”, “Ninja Assasin”), Moderator und waschechter
Kölner. Seine Eltern stammen aus Südkorea.
Kim moderierte in den Neunzigern auf VIVA Zwei und auf VIVA
die Sendung “Electronic Beats”.
Er war zudem als Clubmusikproduzent und DJ unterwegs.

Seit Anfang 2010 ist Ill-Young Kim auch als Stand-Up Comedian
erfolgreich.

Künstler-Webseite
www.illyoungkim.de

Videos
Wenn  Eltern  Mathelehrer  werden  (Olafs  Klub  2022,  MDR,  ab
Minute 00:03:20)
16:9 (Comedy Champions, RTL2, ca. 00:04:44 Min)
Stamm-Chinese (Comedy Champions, RTL2, ca. 00:05:13 Min)

mittwochsMIX
Ill Young Kim
08.02.2023 / 19.30 Uhr
Neuer Veranstaltungsraum im Stadtmuseum
Jahnstraße 31, 59192 Bergkamen
Weitere Infos unter 02307/ 964 464 oder
tickets.bergkamen.de

https://www.johndoyle.de
http://illyoungkim.de
https://www.youtube.com/watch?v=zRBvxXk0KEg
https://www.youtube.com/watch?v=4n4cJILMxXI
https://www.youtube.com/watch?v=R-FZ5p1Eh38


Seminar  für  Erwachsene  auf
der  Ökologiestation:  Bienen
machen Schule
Am Donnerstag, 16.Februar bietet das Umweltzentrum Westfalen –
in der Zeit von 14.00 – 18.00 Uhr – ein Seminar zum Thema
„Bienen machen Schule“ an.

Honigbienen  sind  in  besonderer  Weise  geeignet,  Kinder  und
Jugendliche die Liebe zur Natur entdecken zu lassen. In vielen
pädagogischen Einrichtungen, ob Kitas oder Schulen, steht die
Beschäftigung  mit  der  Biene  auf  dem  Lehrplan.  In  diesem
Zusammenhang taucht auch immer mal wieder die Frage auf, ob
die Einrichtung einer eigenen Imkerei der richtige Weg sei,
das Thema „Honigbienen“ nachhaltig zu etablieren.

Eine  eigene  Imkerei  vor  Ort  aufzubauen  ist  aber  nicht  so
leicht und bedarf vieler Voraussetzungen und Initiativen. Da
müssen Rechts- und Beteiligungsfragen geklärt werden, ebenso
die Frage, wie viel Geld in die Hand genommen werden muss,
welches  Grundequipment  man  braucht,  welche  fachlichen
Voraussetzungen  die  betreuenden  Fachkräfte  haben  müssen,
welches pädagogisch-didaktische Arbeitsmaterial es gibt …

Solche  und  weitere  Fragen  werden  in  diesem  Seminar
beantwortet.

Ein erfahrener Bienenpädagoge und ehemaliger Schulleiter einer
Lüner Gesamtschule, der über 25 Jahre eine Bienen-AG an seiner
Schule  geleitet  hat,  möchte  mit  Interessierten  der  Frage
nachgehen, wie der Aufbau einer eigenen (Schul- oder Kita-)
Imkerei vor Ort gelingen kann.

Sind  Sie  Lehrer*in,  Erzieher*in  oder  anderweitig  im
pädagogischen Bereich tätige Lehrkraft, die sich vielleicht
sogar gerade anschickt, im Auftrag der eigenen Einrichtung,
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eine Imkerei aufzubauen, dann ist dieses Seminar genau richtig
für Sie.

Die Kosten für diesen Workshop betragen 25 Euro.

Die Leitung übernimmt Heinrich Behrens (ehem. Schulleiter)

Anmeldung noch bis Dienstag 31. Januar bei Dorothee Weber-
Köhling  (02389-980913)  oder  dorothee.weber-koehling@uwz-
westfalen.de.

Zwei  Tote  nach  Brand  in
Wohneinrichtung  für  geistig
und  körperlich
beeinträchtigte Menschen
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Foto: Feuerwehr Kamen

Nach dem Brand in einer Wohneinrichtung am Pröbstingholz in
Kamen  sind  am  Montagabend  (23.01.2023)  zwei  Männer  tot
geborgen worden. Es handelt sich dabei um einen 43-Jährigen
und einen 56-Jährigen aus Kamen. Ein 22 jähriger Kamener wurde
bei dem Brand lebensgefährlich verletzt. Die Kriminalpolizei
hat die Ermittlungen zur Brandursache und weiteren Umständen
aufgenommen.

Am späten Montagabend um 21.44 Uhr wurde die Kamener Feuerwehr
durch  die  ausgelöste  Brandmeldeanlage  alarmiert.  Bei
Eintreffen  der  ersten  Kräfte  sahen  sie  eine  starke
Rauchentwicklung  im  Erdgeschoss  der  Einrichtung.  Umgehend
wurde  ein  Löschangriff  aufgebaut  und  die  Menschenrettung
eingeleitet.

Im Erdgeschoss brannte eine Wohnung in voller Ausdehnung. Die
ersten vorgehenden Trupps unter schweren Atemschutz konnten
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schnell  drei  bewusstlose  Bewohner  aus  dem  Gefahrenbereich
retten und führten umgehend bei ihnen Wiederbelebungsmaßnahmen
durch. Zusätzlich konnte eine weitere Person gerettet werden.
Parallel  dazu  wurden  ca.  50  weitere  Bewohner  in  sichere
Brandabschnitte  im  2.  Obergeschoss  und  im  Erdgeschoss  des
Altbaus  geführt  und  durch  Einsatzkräfte  von  Feuerwehr  und
Rettungsdienst betreut.

Zwei  Wiederbelebungsmaßnahmen  verliefen  leider  erfolglos,
sodass es durch das Brandereignis zwei Tote zu beklagen gibt.
Ein weiterer Bewohner wurde mit dem Rettungshubschrauber in
ein entferntes Krankenhaus zur weiteren Versorgung geflogen.
Eine  Bewohnerin  wurde  zur  Kontrolle  nach  einer
Rauchgasintoxikation in ein umliegendes Krankenhaus gebracht.

Trotz der anfangs sehr unübersichtlichen Lage konnte das Feuer
durch  die  Feuerwehr  schnell  gelöscht  werden.  Die  weiteren
Maßnahmen  vor  Ort  konzentrierten  sich  auf  die  weitere
Betreuung und Versorgung der Bewohner und Belüftungsmaßnahmen
im  Gebäude.  Da  es  sich  um  eine  psychisch  sehr  belastende
Einsatzlage  handelte,  mussten  während  und  nach  dem
Einsatzgeschehen  ca.  15  Einsatzkräfte  durch  ein  PSU-Team
((Psychosoziale  Unterstützung)  der  Feuerwehr  Hamm  betreut
werden. Auch Bewohner und Mitarbeiter wurden durch Mitarbeiter
der  Notfallseelsorge  des  Kreises  Unna  betreut.  Bei  der
abschließenden Begehung des Objektes wurde festgestellt, dass
derzeit acht Bewohner durch das Brandereignis nicht zurück in
ihre Wohnungen können. Die Heimleitung konnte die Betroffenen
in  andere  Bereiche  des  Objektes  für  die  anstehende  Nacht
unterbringen. Kein Bewohner musste anderweitig untergebracht
werden.

Neben den 2 Löschzügen der Freiwilligen Feuerwehr Kamen und
der  LG  Methler,  die  den  Grundschutz  an  der  Hauptwache
sicherstellte, waren ebenfalls der Löschzug 1 der Freiwilligen
Feuerwehr Bönen, der Rettungsdienstzug und Fernmeldedienst des
Kreises Unna, die MANV2-Komponente der Feuerwehr Unna, ein
Rettungshubschrauber,  sowie  zwei  Einsatzeinheiten  des



Deutschen Roten Kreuzes im Einsatz. Die Wideystraße war für
die  Dauer  der  Einsatzmaßnahmen  gesperrt.  Die  Einsatzstelle
wurde nach Abschluss aller Maßnahmen der Kriminalpolizei zu
weiteren Untersuchung der Brandursache übergeben.


